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1374 DIE BERNER WOCHE

H^75 <^/V f'Pou/é? ^/7/7^7
Kursaal Bern

t/nter/ialtu/igs/fonzcrtr des Orchesters Karl
Wüst täglich nachmittags, und abends..

Fam/7ïVn-7"ceifc<wz<?rte jeden Sonntag ab 15.30
Uhr.

Dauern# allabendlich im neueröffneten Kup-
pelsaal, Kapelle Johnny Kobel.

/>'m,fe-.S>t>7, stets nachmittags und abends.
/Un 37. /leseniänr ab 20.00 Uhr im ganzen

Kursaal, grosse Silvester-Feier mit Fest-
Konzert, Silvester-Ball und Dîner,

dm i. w/id 2. ./«/iwör, nachmittags und abends
grosse Festkonzerte und abends Dancing.

Berner Stadttheater. FFoefteas/n'elpIan :

Sonntag, 27. Dezember, 14% Uhr: „Ma-
dame Butterfly", Oper in drei Akten von
(.iacoino Puccini. 20 Uhr, Tomb, S. 95,, 96:
„Der Bettelstudent", Operette in drei Akten
von Carl Millöcker, Neubearbeitung von
Eugen Otto. Montag, 28. Dezember, Sonder-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich: ,,Die Zauberinsel", Oper
in einem Vorspiel und zwei Akten von Hein-
rieh Su-terme ister. Dienstag, 29. Dezember,
Tomb. S. 97, 98, 99, 100, zum letzten Male:
„Das Sehaukelbrett" Komödie in drei Akten
von J. P. Zollinger. Mittwoch, 30. Dezember,
15% Uhr: „Der Gestiefelte Kater", Weih-
nachtsmärchen mit Musik, Bühnenbearbei-
tung von Margret Haas. 20 Uhr, Ab. 16:
„Der Troubadour", Oper in vier Akten von
Giuseppe Verdi. Donnerstag, 31. Dezember,
15 Uhr: „Der gestiefelte Kater". 20 Uhr:
Premiere: „Maske in Blau", Operette in drei
Akten von Fred Raymond. Freitag, 1. Januar
1943, 15 Uhr: „Grete im Glück", Operette
in einem Vorspiel und 9 Bildern von Victor

Reinshagen. 20 Uhr: „Die lustige Witwe",
Operette in drei Akten von Franz Lehar.
Sonntag, 2. Januar, 15 Uhr: „Der gestiefelte
Kater". 20 Uhr: „Maske in Blau", Operette
in drei Akten von Fred Raymond. Sonntag,
3. Januar, 14 Uhr:. „Der gestiefelte Kater",
19 Uhr, Premiere: „Die Walküre", Musik-
drama in drei Aufzügen von Richard Wagner.
Montag, 4. Januar, Tomb. S. 101, 102, 103,
104, 105: „Vor Sonnenuntergang", Schau-
spiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Aus der Arbeit der schweizerischen Kinderhilfe
in Griechenland

(Pressestelle.) Nachdem vor einigen Tagen
die Meldung von der Abreise einer zweiten
Griechenland-Delegation des Schweizerischen
Roten Kreuzes, Kinderhilfe, in der Presse
erschienen ist, wird es die vielen Mitarbeiter
und Freunde des Kinderhilfswerks interessie-
ren, Näheres über die Tätigkeit der ersten,
Anfang Juli nach Griechenland abgegangenen
Mission z,u erfahren. Wie Ratkreuz-Chefarzt
Oberst /?cr/?und vor kurzem in einem Bericht
darlegte, bestanden schon vor der Ankunft
dieser, unter der Leitung von Dr. von Fischer
stehenden Delegation einige Hilfsaktionen
in Griechenland, die sich aber nur auf Athen
und die Hafenstadt Piräu-s beschränkten.
In diesen beiden Städten waren Volksküchen
und Verteilungszentren für die Kinder ein-
gerientet worden. Die Säuglinge erhielten
dort 500 -600 Gramm verdünnte Kondens-
milch sowie Brei ans Zwieback, Zucker und
Wasser. Bei den Kindern im Alter von 1 2
Jahren musste im Juli die Milchverfeiliing ein-
gestellt werden, um die vorhandene Milch
den Säuglingen zu reservieren. Für die Kinder

von 2—7 Jahren sorgte
die Orgai lisatjon des
Erzbisehofs, so dass
etwa 70 000 Kinder
eine Mahlzeit täglich
erh ie 1ten, diejenigen
von 8--18 Jahren wur-
den vom Staat ein-
mal im Tag mit Suppe
und B rot ve rso rg t.

Wohl konnten diese
Hilfeleistungen man-
obes Elend stillen,
doch bedeuteten sie
angesichts der gewal-
tigen Not kaum mehr
als einen Tropfen auf
einen heissen Stein. So
erwarb das Schweiz,
Rote Kreuz; Kinder-
h i 1 fe, i m F ru h j ahr 1942

für einen Millionen-
b e ira g Lehensm i t te I,
die zum Teil, aus der
Schweiz, zum Teil aus
dem Balkan bezogen
werden konnten. Mit
d enArikun ft dieserScn-
düngen machte sich
das im August neu
geschaffene und von
Dr. von Fischer prä-

sicherte „Comité d'alimentation des nourissons
de la Croix-Rouge" daran, die Verteilung der
Nahrung an 25 000 Säuglinge neu zu organi-
sieren und zu überwachen; 120 Zentren in
Athen und Piräüs sind zu diesem Zweck ein-
gerichtet worden. Die Kontrolle und den Aus-
bau dieser Zentren besorgt die „Commission
des Centres d'Athènes", die jedem Zentrum
einen Arzt zuteilt, der alle vierzehn Tage Ge-
wicht und Gesundheitszustand der Kinder
kontrolliert. Der Teranfren Kinder nimmt sich
ein gleichfalls unter der Leitung von Dr. von
Fischer stehendes schweizerisch-griechisches
Komitee an. Ausser dem Verteilungsdienst
von Milch und Stärkungsmitteln wurden 14

ärztliche Untersuchungsstationen iri Athen
und in Piräus geschaffen. Die kranken Kinder
— auch gut geleitete Krippen und Waisenhäu-
ser — erhalten die nötigen Lebensmittel zum
Unterhalt, schwangere Frauen und stillende
Mütter IvomaltineraIinnen, und die Spitäler
und Polikliniken Werden mit Medikamenten
und Verbandstoff versorgt.

Aber nicht nur in den beiden erwähnten
Städten, auch in den Provinzen und Inseln

griff die Mission Fischer helfend ein. So wurde
in Saloniki, wo schon zuvor an Säuglinge
und Schwangere Milch abgegeben wurde,
ein festes Verteilungszentrum geschaffen so-

wie den von verschiedenen Verbänften ein-

gerichteten 25 Kinderküchen zehn weitere

angeschlossen. Ausserdem übernahm sie auch

die Milchlieferung an ein grosses Findelhaus
und an das Rotkreuz-Spital, ferner an kranke
Kinder unter Zu/.iehung von Vertrauens-
ärzten. Die Aktion wurde in gleicher Weise

auf die Städte Korinth, Patras, Xilokastro,
Lirnni, Kymi und Aedypsos ausgedehnt.
Im weiteren erstreckt, sich die Hilf« durch

Lebensmittélsendungen auf den Peloponucs
und die Insel Salamis, auf ein Kinderheim
von 700 Kindern in Daphni, auf Volo und

Larissa im Norden. Vorbereitungen werden

zur Zeit getroffen, grössere Kinderheime in

Saloniki und auf der Insel Spezi einzurichten
für je 400—500 Kinder.

In enger Zusammenarbeit mit den Schwei-

zern der ^Commission de Gestion" des Inter-
nationalen Komi lies vom Roten Kreuz hat,

die Mission Fischer auch die Verteilung der

für die Kinder bestimmten Sendungen von
Weizen und Trockengemüse aus Kanada über-

nommen. Trotz all diesen Hilfeleistungen aber

und trotz den auch von der Besetzungsmachl
Italien 'zur Verfügung gestellten grossen

Quantitäten von Lebensmitteln nimmt die

Not. unter den griechischen Kindern zu,

und das schweizerische Rote Kreuz, Kinder-
hilfe erachtet es als seine dringendste Pflicht,
dem Schweizervolk immer wieder die S a mmhm-

gen des Kinderhilfswerkes ans Herz zu legen

und namentlich auf die Festzeit hin aids

neue zu bitten, auch mit einer mildtätigen
Gabe der so schwer unter Hunger und Krank-

heil leidenden Kriegskinder zu gedenken.

Postcheckkonto III 12966. Anmeldungen

für „symbolische Patenschaften" in
chenland: Schweizerisches Rotes Kreuz, Km

derhilfe, Sektion Bern, Effingerstrasse W.

Bern.

Ein appetitliches Stilleben mit den beiden erstklassigen und

darum heute doppelt wertvollen ASTRA-Produkten, ASTRA-

Speisefett und ASTRA-Speiseöi

S ILV ESTER-FEIER

im Kursaal Bern
GANZ GROSS

1Z74 oic vckuck wocne

Kursssl kern
O'nler/miktngs/roit/e/te des Orckesters Karl

Wüsl tägliok naekmiDags. und akonds.
Knm/iîon-7'oà>/<2ioo^ jodon Lonntag Qd 15.30

vkr.
/)«no/ng ailakoirdliolì im uouoröt'i'neton Kup-

polsaal, Kapollo doklìn^ Kokol.
ttoi«ts-Sp»et, stets nsotunittoxs tind «konà.
vlrn Z?, -/lâmà«' sb 20.00 lIKr in> x»n»«n'

Kur»«»!, grosse Silvoster-Keier mir ?e»I-
Kon?orî, !?iivostor-DaII nnd Dîner.

^Irn 7. nns/ Z. /minor, itaokmittags und akor»<ls

grosse kostkon/orto une! akonds Darxing.

kerner Stsdttkester. 4Koe/>ens/uekp/an.-

8onntag, 27. Oe/emker, 444^ Okr: ,,Ns-
dame kluttsrkl^", Oper in drei /^ktsp von
Ofaeumo puooini. 2V Okr, îoiqb. 8. 95, 96:
,,Dor llottolstudontl, Oporetto in droi iXkton
von Karl Nillöokor, Koukoarkoitrrng von
Kugen Otto. Montag, 28. Oe/emker, 8onder-
vorstollung dos Dorn or Kkoatorvoroins, /.«n

gìoiok ölkontliok: ,,Die Xaukoriiìsol Oper
in einem Vorspiel un <1 xvvei ^Xkton von Ile in-
rieb 8utsrmeister. vîenstax, 29. Os/ember,
p»mb. 8. 97, 98. 99, 400, /um letàn Nais:
,,Oas Zekaukelkrett" Komödie in drei Eliten
von 3. p. Xollinger. lVIlttwoek, 30. De?omkor,
45^ 4!kr: ,,Oer Oestiekelte Kater", Weik-
naoktsn«ärekoi« niit Xlnsik, Dnknonkoarkoi-
tun^ von Naigrot Haas. 20 llkr, àk. 16:
,,Dor 3'ronkadour", Oper in vier Eliten von
Oinsoppo Verdi. Donitorstag, 31. De?emkor,
15 Dkr: ,,I)er gosìiekelte Kater'. 20 IIin-:
premiers: „Maske in Blau", Operette in drei
Eliten von l'red lla^rnond. Kreitag, 1. 3anuar
4943, 45 O il r : ,,Oretv im Olüek", Operette
in einem Vorspiel und 0 Dildern von Vielor

Deinskagen. 20 llkr: ,,Die lustige XXitvve",
Operette in drei Eliten von Kran? Kekar.
8onntag, 2. .lanuar, 45 Okr: ,,Oer gestiekelts
Kater 20 Din-: ,Maske in DIan", Operette
in drei /kktsn von prell kìaxinond. 8nnntag,
3. .Isnose, 14 l kr: ,,Oer gsstiekslte Kater",
19 Dkr, premiere: ,,Die Walknre", Xlnsik
drama in drei >.uk«xsn von Oiekard Wagner.
Montag, 4. .lanuar, pomk. 8. 404, 402, 403,
404, 405: ,,Var Lonnenuntergang", Lekau-
spiel in 5 ^Xkten xon Oerkart Ilanptmann.

às der Arbeit der sclitvàeriselten Kinderkilke
in (Zrieckenland

^Pressestelle.) I^aekdem vor einigen 3'agen
die Xleldung von 6er /VI«reise einer /weiten
Orieekenland-Delegation des 8ekw ei?eri«cken
Doten Kron?os, Kindorkillo, in 6er Presse
ersekienen ist, wird es die vielen Mitarbeiter
nn6 Krennde 6es Kinderkili'svverks interessie-
ren, Käkeres nOer 6ie 1'ätigkeit 6er ersten,
/Vnlang .Dili naelì Orieelier6an6 at>gegangenen
Mission ?.u erksbren. Wie 4!al4<reil?.-Otielsr?.t
Oderst /?er/?n,t6 vor knr/.em in einem Deric Ol

6arlegte, iiestanclen sellon vor 6er Ankunft
clieser, «inter tier Leitung von Dr. von l iseiier
»tslieinlen DeleAstion einige llilksslitionen
in Oriee6enIar«6, ciie sieil aker nur aut .Xti«e«>

un6 6ie llalensta6t l^iräus liesekränkten.
In diesen Keulen 8tä6ten ivaren Votksküellen
nn6 Verteil«iNgs/.in«trer» !'ür die Kinder ein-
gerichtet worden. Di«' Säuglinge erlneltei«
dort 500 -K00 Orsmm verdünnte Kondens-
mileb savie llrei sn« X>viebseli, Xuelcer nnd
Wasser. Dei den Kindern im ^lter von 1 2
dobren musste im .luli die Nilvkvortoilunx ein-
xestellt «erden, um die variimxlene Nileb
den ZüuxlinAen ?.u reservieren, kur die Kinder

voil 2 7 daln en sorgte
die Orgaitisatioi« des
Kr/.kisekot's, so dass
etxva 70 000 Kinder
eine Uniàeit täxlivk
e « i» ieite««, cl i ej e nigei«
vor« 8 -18 3aKren vvur-
de«« vo«n Dtaat ein-
mal im l^ag «««it Luppe
«>««d Ikot versorgt.

Wo kI konnten diese
l l iikeieistungen man-
elies Kl end stillen,
cllx-i« kede«lteten sie
aitgesiekts der gewal-
tige«« Kot Kanin niekr
als einen 'propîen anl
e««»en iieissen i^tein. Lo
ervl'nrb du« Lekvei?..
llc»t.e Kien?., Kinder-
k ilke, « n« i ' rü k j akr 1912
für einen Vlilko nei»
k t « a g l ^ ekens«n i ì t e
die ?nm 3'eil ans der
8ek>vei/., ?nm l'eii ans
dem Dalkan ke?oge»«
werde«» 'konnten. Nit
de^iikilliftdieseri'ieil-
düngen maekte siek
das im ^Vugnst l«e«l

gesekat'kene nnd vo«i
Dr. vor» Kiseker prä-

sidierte „Oomito d'slimrntstion des naurissons
do Is Oroix-ItouAo" àrsn, dio VorteiluriA der
KslirunA sn 25 000 8suA>inAs neu ?u nr»sni^
sieren und ?u ükerwaeker»; 120 Centren in
àksn und pirüüs sind im dresem Z!«solc ein-
geriektet worden. Die Kontrolle und den àls-
bsu dieser Centren besorgt die „Lommission
des Oentres d ^Vtkönes", die jedem Centrum
einen rVrslt ?.utvilt, der nils vierxelm l'sx« (le-
«iebt und Oesundkeits^ustsn,! der Kinder
kontrolliert. Der kran/cen Kinder nimmt sieli
ein zrleiebkslls unter der Keitunx von Or. von
Kiseker stekendes sel«w ei/.erisek-grieekisekes
Komitee sn. Ausser dem VerteilunAsdienst
von Mileti und Ltârkun^smitteln wurden 44

är?tliel«e Dntersrieknngsstatiooer« in Vtkei«
und in l'irâus -resekskkeN. Oie krsnken Kinder
— »uvt» Ant geleitete Krippen und 4Vnis«nbiiu-
ser - erkslten die nötixe» Oekensmittel?.uin
Onterkslt, sekvvsn^ere prsuen und stillende
Mütter Ovomnltinerstionen, und die gpitiiler
und Polikliniken «erden mit Medikamenten
nnd Verkandstoll' versorgt.

/Xker niekt nur in den Keulen erwäknteit
8tüdten, nuek in den Provinzen und Inseln
Zrikl die Mission Kiseker kelkend ein. 80 «urde
in 8nloniki, «0 sclron ?.Uvor an öäu^Iinxe
und 8ek«anFere Milck akxe^eken «urde,
ein lestes Vsrteilun»s?entrum ^esekakken so-

«ie den von versvkiedvnen Verkünden «in-

^eriekteten 25 Kinderküeken xekn «eitere
angeseklossen. .-Vrisserdein »«keritakm sie »tieli
die Mileklielerunß an ein grosses pindelkans
und an das I4otkreu?-8pital, lerner an kranke
Kinder unter Xu-iekuux von Vertrauens-
är?te»l. Die .Vktiolt wtirde in gleielrer Weisr
sul llie 8tüdte Korintk, patra», Xilokastrn,
Kimni, Kvmi und /Ve<lvpsos ausgedelutl.
Im «eiteren erstreckt siek die liilk« durek

I.ekensmittelsendunAen aus den pelopoiriies
und die Insel 8alamis, auk ein Kinderkeim
von 700 Kindern in Dapkni, anl' X olo »titcl

I.arissa im lXordsn. Vorkereitunssen «erden

?.ur /«it zetrokken, grössere Kinderkeime in

Zaloniki und auk der Insel 8pe?.i einr.uriekten
kür je 400—500 Kinder.

In enger /usammenarkeit mit den 5>el«vvei'

?.ern der .jllommission de Oostion" des Inter-
nationalen Komittes vom Outen Kreu?. Kai

die Mission pisoker auek die Verteilung der

kür die Kinder bestimmten 8e»dungen von

Weir.en und praekengemüse aus Kanada über-

nommen. Dot? all diesert llilt'eleistungen aker

und trot?, den auek von der IZeset/ungsrnaekt
Italien '/ur Verfügung gestellten grossen

Ouantitütvn von l.eksnsmittelu nimmt die

X!ot unter den grieekiseken Kindern /u,
,,nd das sekwoi?eriseko Kote Krou?, Kinder^

kiike ersektet es als seine dringendste pklielü,
do,»» 8ekwei?c'rvolk irnnun w iedoi die 8au«m!«u>'

gcvll dos Kiirdor kilkswoikos ans Ilor?. ?u logru

tincl namontliek ank die Kost?oit kin suk

no«l0 ?tl Kit ton, auok mit oi nor ini ldtätigr««

Oal>e der so sekwer uuler Hunger und Krank-

keit leidenden Kriegskinder ?.u gedenken.

posteksekkonto III 4 2966. .knmelduogen

t'ür ,,svmko!isoko paìonsokakton ' in (Ine-

ekenland: 8ck«si/erisekes Kotes Kreu/, Km

derkilke, Sektion klern, Kkkingerstrasse 4»,

kern.

^!n oppstltlickss 8t!llebsn mit den beiden erslklosslgsn und

darum beute doppelt wertvollen ^5PI4K-k'rodukten. ^ZKltK-
5ps!sekstl und >8PKK-5ps!zeöl

5H.V55I5k-k^I5k
ÎII» N

Q/Kbll 0KO55
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